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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Holz und Kunststoff: Entgelt-Tarifrunde 2014 beginnt

Bezirk
Baden-Württemberg

Die Forderung
jetzt diskutieren!

Holz und Kunststoff

Für die rund 30.000 Be -
schäftigten in der Holz und
Kunststoff verarbeitenden

Industrie Baden-Württemberg
beginnt die neue Entgelt-Tarif-
runde 2014. Unsere Tarifkom-
mission hat im Januar einstim-
mig beschlossen, die Tarifver-
träge auf Ende April zu kündi-
gen, der IG Metall-Vorstand
schloss sich dem im Februar an.
In den Betrieben hat die Diskus-
sion über die Höhe der Forde-
rung begonnen, am 26. März
wird sie beschlossen.

»Die wirtschaftliche Situation
und die Konsumlaune werden
zunehmend besser«, sagt IG Me -
tall-Verhandlungführerin Sabine
Zach: »Kein Grund für falsche
Bescheidenheit also.« Weil die
Arbeitslosigkeit gerade  in
Baden-Württemberg deutlich
sinkt, geraten die Holz- und

Kunststoffbranchen mehr und
mehr in Konkurrenz um Fach-
kräfte. Und die Entgelte liegen
unter denen des Verarbeitenden
Gewerbes – Zeit also, die Sche-
re weiter zu schließen, so Zach.
Wichtig sei auch, dass die Bran-
chen für Azubis attraktiv blei-
ben. In der Möbelindustrie etwa
sind zwei Drittel der Beschäftig-
ten zwischen 40 und 60 Jahre
alt – eine demografische Zeit-
bombe. Erster Verhandlungster-
min ist am 9. April.

Beim Gehaltsrahmen 
sehr weit auseinander
Die Gespräche zu einem neuen
Gehaltsrahmentarifvertrag blie-
ben – zuletzt am 4. Februar –
ohne Ergebnis. Seit Sommer
2013 wird schon verhandelt. Die
Arbeitgeber hatten 2012 den
alten Vertrag gekündigt – eine
Modernisierung sei notwendig.

Sabine Zach: »Wir vermuten viel
eher, dass es zu einer Absen-
kung der Gehälter kommen
soll.« Die neue Entgeltstruktur
soll die Angestellten nach Tätig-

keit eingruppieren und das Lei-
stungsentgelt neu regeln. Die
Positionen liegen derzeit noch
sehr weit auseinander und eine
Einigung ist noch nicht in Sicht.

Tariffahrplan 2014
26. März: 
Beschluss der Forderung
durch die Tarifkommission

7./8. April: 
IG Metall-Vorstand
beschließt die Forderung

9. April: 
Erste Tarifverhandlung

30. April: 
Auslaufen der Tarif -
verträge und Ende 
der Friedenspflicht

Schere bei den Entgelten
Bruttomonatsverdienste* im Branchenvergleich

Bei den Bruttoentgelten wird in Möbelindustrie und Holzgewerbe
immer noch weniger verdient als im Verarbeitenden Gewerbe
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Mitglied werden!

In der Holz und Kunststoff verar-
beitenden Indstrie Baden-Würt-
temberg startet mit der Diskus-
sion über die Forderung die Ent-
gelt-Tarifrunde 2014.
Wer für Einkommenserhöhungen
eintritt und dafür streiten möch-
te, sollte auch in die IG Metall
eintreten. Nur gemeinsam kön-
nen wir erfolgreich sein. 
Die IG Metall steht dafür, dass
die gute Arbeit der Beschäftig-
ten auch in deren Geldbeuteln
ankommt. Je mehr in der
IG Metall mitmachen, desto
mehr können wir erreichen. Des -
halb: Wer jetzt eintritt, stärkt
die IG Metall, sich selbst und
hat Aussicht auf eine gemein-
sam erreichte Entgelterhöhung. 

Sei dabei – gemeinsam für Entgelterhöhungen streiten

Jetzt eintreten!


